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Was in der Welt vorgeht
Halle 6 Oktober

Der Noten ſind genug gewechſelt nun laßt uns Thaten ſehen
könnte man faßt unter Abänderung des bekannten Zitates mit Bezug auf
den Gang der China Angelegenheit ausrufen Depeſchen zwiſchen den
Staatskanzleien fliegen hin und her auf dem Kriegsſchauplatze in Oſt
aſien ſind allerhand kleinere Plänkeleien zu verzeichnen aber von einem
wirklichen großen Erfolge auf militäriſchem wie diplomatiſchem Gebiete
kann bisher nicht die Rede ſein Dazwiſchen fällt jetzt die Antwort des
Deutſchen Kaiſers auf das Sühneverſprechen Kwangſus aber doch
bleibt es zur Zeit noch ungewiß ob die wuchtige Sprache Kaiſer Wilhelms

am chineſiſchen Hofe verſtanden wird und die Erledigung der Chinawirren

dem Ziele näher führt Man muß ſich wirklich fragen ob man das An
erbieten von Trankopfern als Sühne für die Ermordung des deutſchen
Geſandten naiv oder unverſchämt nennen ſoll 4 Mit Recht hebt daher die
kaiſerliche Antwort hervor daß es ſich nicht allein um die Ermordung
Kettelers handele und daß Deutſchland auf ſeinem früheren Standpunkte

der vollſten Sühne für die begangenen Frevelthaten verharre und Ga
rantien für den dauernden Schutz der Fremden in China verlangen
müſſe Jedoch in einem Punkte lenkt die Reatwort welche in ihrem feſten
und hoheitsvollem Tone ſich vortheilh an von dem faſt kriechendem
chineſiſchem Bittgeſuch abhebt gegen früher etwas ein inſofern Deutſch
land nicht unbedingt mehr auf der Auslieferung der Schuldigen als Vor
bedingung für die Friedensverhandlung beſteht ſondern deren Beſtrafung
der chineſiſchen Juſtiz jedoch unter Kontrolle der Vertreter der Mächte
zulaſſen will Man wird zugeben müſſen daß dieſes Einlenken in einer
Nebenfrage ein durchaus weiſer Akt iſt da unter dieſer Moderierung eine

wirkliche Beſtrafung der Hauptanſtifter garantiert wird und im übrigen
von den Hauptpunkten des deutſchen Programms kein Titelchen auf
gegeben wird Wenn irgend etwas ſo müßte die Antwort des Deutſchen
Kaiſers einen Eindruck auf die chineſiſchen Würdenträger machen Aber
weiß man s denn Der Kaiſer Kwangſu von dem das Geſuch herrühren
ſoll iſt bekanntlich nichts weiter als eine Puppe und wer will ſagen ob
das Friedensgeſuch nicht lediglich ein neuer Ränkeverſuch iſt die Mächte
von weiteren militäriſchen Aktionen in China abzuhalten da man von
dem inzwiſchen erfolgten Eintreffen Walderſee s eine größere Rührigkeit
der militäriſchen Operationen befürchten mag Es hat der chineſiſchen
Regierung noch niemals Verlegenheit bereitet alles und noch mehr zu
verſprechen aber halten und verſprechen iſt bekanntlich zweierlei Da man

in Berlin ſeine Pappenheimer zur genüge kennt hat das Auswärtige Amt
dem Antwortſchreiben des Kaiſers noch eine Cirkularnote an die
Mächte folgen laſſen welche einerſeits nochmals die Friedensliebe Dentſch

lands beſtätigt andererſeits aber beweiſt daß man ſich kein X für
ein U vormachen laſſen wolle und daher die Mächte erſucht ihren
diplomatiſchen Vertretern in China drei Punkte zur Prüfung zu über
weiſen und zwar ob die in dem Edikte des Kaiſers Kwangſu ent
haltene Liſte von ſtrafbaren Perſonen genügend und richtig iſt ob die
in Ausſicht geſtellten Strafen genügen und in welcher Weiſe die
Ausführung der Beſtrafung von den Mächten zu kontrolieren ſei Man
ſieht Deutſchland geht auf den einmal eingeſchiagenen Bahnen unauf
haltſam vorwärts ſtets das von Anbeginn an unveränderte Ziel im Auge
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und man hat allen Grund zu der Hoffnung daß es gelingt die übrigen
Mächte mit ſich fortzureißen Schon die kaiſerliche Antwort hat allent
halben im Auslande Zuſtimmung gefunden und die bisher vorliegenden
Meldungen über die Aufnahme des eben genannten deutſchen Vorſchlages
berechtigen zu der Annahme daß ſich ein allſeitiges Einverſtändniß darüber
erheben dürfte Sogar die nordamerikaniſche Union anſcheinend in Er
kenntniß der begangenen Thorheit lenkt angeſichts der deutſchen Vorſchläge

wieder ein und man erklärt in Waſhington wieder mitmachen zu wollen
da die amerikaniſche wie die deutſche Regierung das gleiche Ziel verfolgten

Die Einigkeit der Mächte in China ſcheint ſomit nachdem ſie in der
letzten Zeit ſtark in die Brüche zu gehen ſchien wiederhergeſtellt zu ſein
dank des deutſchen Vorgehens und wir können auf dieſen diplomatiſchen
Erfolg nicht minder ſtolz ſein wie auf einen erfochtenen blutigen Sieg
An den Herren Chineſen iſt es nun zu zeigen daß man Vernunftgründen
nicht gänzlich ſein Ohr verſchloſſen hat aber Monſieur Tuan wird wenn
er noch über den bisherigen Einfluß verfügt doch nicht ſelber für ſeine
Beſtrafung ſtimmen

Während im fernen Oſten der Kampf auf dem Schlachtfelde tobt hat
eine Reihe von Ländern das Vergnügen eine umfangreiche Wahlſchlacht
zu ſchlagen in Amerika handelt es ſich um die wichtige Präfidenten
wahl in England und in Oeſterreich wie bereits in unſerem
vorigen Berichte erwähnt um die Wahlen zum Parlamente Das Ringen
um die Präſidentenſchaft der Union hat bereits ihre Schatten auch auf
die Weltpolitik geworfen da Mac Kinley dem Selbſterhaltungstriebe alle
Intereſſen des Staatswohles unterwarf und aus dieſem Grunde im
Concert der Mächte ſein Inſtrument in die Ecke warf und kaltlächelnd
nach Hauſe ging Schön iſt zwar anders aber nach ſolchen Lappalien
fragt ein Yankee nicht Mac Kinley hat zwar große Chancen wieder
gewählt zu werden aber ganz ſicher iſt es doch nicht und ſo macht er
die größten Anſtrengungen ſeinen Poſten zu behaupten er reiſt im Lande

umher hält große Wahlreden und ſeine Anhänger erfinden als ein wirk
ſames und äußerſt modernes Reklamemittel einen Mordanſchlag auf den
Herrn Präſidenten Große Aufmerkſamkeit erweiſt man diesmal den
deutſchen Wählern da Mac Kinley deren Stiminen nöthig braucht und
wegen ſeiner früheren deutſchfeindlichen Politik ihre Gegnerſchaft beſorgen
muß Er iſt daher krampfhaft bemüht ſeine Verdienſte um die thatſäch
lich vollzogene Annäherung an Deutſchland ins hellſte Licht ſetzen zu laſſen

und es ſcheint auch als ob er auf die deutſchen Stimmen rechnen dürfen
wird Nach den Wahlen wird ſich zeigen müſſen ob die freundlichere
Haltung Mac Kinleys gegenüber dem Deutſchen Reiche wirklich aufrichtig
gemeint oder auch nur ein Mittelchen zum Stimmenfang geweſen iſt
Nous verrons

Jenſeits des Kanals gehen die Parlamentswahlen infolge der
ſeltſamen Wahlvorſchriften nur langſam vor ſich die Parteien nehmen ſich

gegenſeitig einige Sitze ab die Liberalen halten muthige Reden gegen das
Kabinett ohne aber deſſen Wahlausſichten gerade abſchwächen zu können
Joe Chamberlain iſt einſtimmig in Birmingham wiedergewählt ob
wegen ſeiner Verdienſte um den Staat oder ſeiner Verdienſte in dortigen
Aktiengeſellſchaften bleibt zweifelhaft Mr Joe iſt ein ſtrebſamer Mann
er ſehnt ſich jetzt nach dem Poſten des Kriegsminiſters wie böſe Zungen
behaupten nur um ſeiner lieben Verwandtſchaft noch mehr Militärlieferungen
zuſchanzen zu können Ob er bei dieſen vielen Geſchäften Zeit für die ſo
nothwendige Heeresreform finden wird muß abgewartet werden Zudem
dürfte Lord Roberts der zum Oberſtkommandierenden des engliſchen
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Heeres an Stelle Lord Wolſeleys ernannt worden und deſſen Befragung
man doch nicht ganz umgehen kann noch ein gutes Weilchen in Süd
afrika bleiben müſſen da der Krieg ſich noch weiter in die Länge zieht
Um wenigſtens den lieben Jingos zur Belohnung für ihr Schreien etwas
vorführen zu können hat man die Gardebrigade und die Londoner Frei
willigen zurückberufen welche einen glänzenden Triumpheinzug halten
werden Daß die Buren trotz alledem aber noch nicht ganz am Boden
liegen iſt daraus erſichtlich daß eben neue Verſtärkungen nach Südafrika
geſandt wurden

Aehnlich wie in England dürften auch in Oeſterreich an der Zu
ſammenſetzung des Parlaments die Wahlen wenig ändern nur daß Herr
von Körber ſehnſüchtig nach der Themſe ſchauen mag wo das Kabinet
über eine große bereitwillige Gefolgſchaft verfügt während ſich ihm nie
mand mit Haut und Haaren verſchreiben will Die Parteien verharren
ſämmtlich auf ihrem früheren Standpunkt und wollen in nichts nachgeben
ſodaß das neue Parlament den Weg ſeines Vorgängers wird gehen müſſen

Während des Wahlkampfes iſt ein intereſſanter Vorſchlag des Grafen
Harrach aufgetaucht welcher eine Patriotenpartei gründen will und das
Progromm welches er aufſtellt iſt ein durchaus vernünftiges aber eben
weil es vernünftig iſt hat es im heutigen Oeſterreich keine Ausſicht ſich
durchzuringen und ſo wird es leider eben bei dem gutgemeinten Vor
ſchlage ſein Bewenden haben

Nach dreijähriger Pauſe macht wieder Kreta von ſich reden Der
Prinzkommiſſar Georg will ſich mit dieſem Titel nicht mehr begnügen

er fühlt ſich zu etwas Höherem berufen und will auf ſeiner bevorſtehenden

Europareiſe die kretiſche Frage wieder zur Aufrollung bringen den Kretern
ſolle die Entſcheidung über ihr Schickſal ſelber überlaſſen werden d h auf
gut Deutſch die Mächte ſollen nichts dagegen haben wenn man ihn zum
nnabhängigen Fürſten wählte Wir glauben daß die Mächte nicht geneigt
ſein werden den Sultan wegen der ehrgeizigen Gelüſte eines griechiſchen
Prinzen zu brüskiren der ſicherlich den Schritt der Kreter mit Entſendung
von Truppen beantworten würde man hat jetzt inderes zu thun als fich
um die kretiſchen Hammeldiebe zu kümmern Und Griechenland könnte

eigentlich nach den Erfahrungen des letzten Krieges genug haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer unterbrach
in Marienburg und Danzig ſeine Reiſe nach Hubertusſtock Jn Marien
burg beſichtigte er den Fortgang der Wiederherſtellungsarbeiten an dem
Ordensſchloß ſowie in dem durch den Brand zerſtörten Stadttheil und
nahm hierauf die Dankſagung des Bürgermeiſters und des Stadtverord
netenvorſtehers für die der Bürgerſchaft gewährte Baubeihülfe entgegen
Während der Fahrt zwiſchen Marienburg und Danzig hörte der Kaiſer
den Vortrag des Oberbürgermeiſters von Danzig und empfing dann ge
legentlich des Beſuches bei dem Offiziercorps des 1 Leib Huſaren Regiments
in Langfuhr den Prinzen Heinrich zur perſönlichön Meldung als Chef des
erſten Geſchwaders Heute traf er 9 l Uhr Vormittags auf dem Bahn
hof Eberswalde mit der Kaiſerin zuſammen und ſetzte mit dieſer gemeinſam
die Reiſe nach Hubertusſtock fort

JIn der Fürſtengruft zu Weimar fand am Freitag Mittag
die Beiſetzung der Leiche des Prinzen Bernhard Heinrich ſtatt An
weſend waren der Erbgroßherzog welcher zugleich den Großherzog vertrat
die Prinzen des Großherzoglichen Hauſes Kronprinz Friedrich
Wilhelm als Vertreter Sr Majeſtät des Kaiſers Prinz Friedrich Auguſt
von Sachſen in Vertretung des Königs von Sachſen der Herzog Redent
und Herzog Heinrich von Mecklenburg Schwerin Prinz Heinrich VII
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9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Verzeihen Sie aber unten iſt ein Herr der ſchon ein

mal da war Er ging fort als ihm geſagt wurde daß der
Herr Profeſſor Bardow geſtorben ſei doch nun iſt er zurück
gekommen und will durchaus wiſſen wer die nächſten Ver
wandten oder die Erben des Verſtorbenen ſeien Einer äußerſt
wichtigen und dringenden Angelegenheit wegen wie er ſagt

Laſſen Sie den Mann heraufkommen entſchied Doktor
Reifferſcheidt Wenn es einer von den läſtigen Geiern iſt
die ſich bei jedem Todesfall einzuſtellen pflegen ſoll er den
Ausgang ſchnell genug wiederfinden

Es waren kaum drei Minuten vergangen als der Gemeldete
erſchien ein mittelgroßer ſchwarzbärtiger Herr von ſehr
unterwürfigem Weſen und ziemlich ſchäbiger Kleidung

Sie wünſchten einen nahen Verwandten oder einen muth
maßlichen Erben des heute verſtorbenen Profeſſors Bardow zu
ſprechen kam Reifferſcheidt in nicht gerade verbindlichem Tone
ſeiner Aurede zuvor und Sie finden beides in meiner Perſon
vereinigt Wer ſind Sie alſo und was iſt Jhr Begehr

Der Schwarzbärtige verbengte ſich aufs neue und brachte
aus der Jnnentaſche ſeines Ueberrockes mit einiger Umſtändlich
keit eine dickleibige ſtark abgegriffene Brieftaſche zum Vorſchein

Mein Name iſt Strehſow ſehr verehrter Herr und ich
bitte tauſendmal um Vergebung wenn ich mir herausnehmen
muß an einem ſo traurigen Tage mit einer geſchäftlichen
Angelegenheit jedenfalls möchte ich Jhnen vor allem mein
innigſtes Beileid

Laſſen Sie das Was für eine geſchäftliche Angelegenheit
iſt es

Herr Strehſow blätterte in ſeiner Brieftaſche und zog ein
zuſammengefaltetes Papier heraus

Jhr Unwille darf mich nicht wunder nehmen geehrter Herr
und wenn es auf mich ankäme würde ich Sie ſelbſtverſtändlich

nicht behelligt haben Aber ich bin nur der Beauftragte eines
anderen und

Erſparen Sie ſich doch dieſe überflüſſigen Redensarten
Was wünſchen Sie von mir

Jch habe hier einen von Herrn Profeſſor Bardow acceptierten
Wechſel einen kleinen Wechſel über zwölftauſend Mark
Er iſt unglücklicher Weiſe gerade heute fällig und wenn ich
auch unter den obwaltenden Umſtänden wohl kaum anf ſofortige
Zahlung hoffen darf ſo möchte ich doch wenigſtens wiſſen

Ueber das roſige Geſicht des Doktors war es blitzſchnell
wie ein ſeltſames Aufleuchten gegangen Jn ſeinen kleinen
grauen Augen zeigte ſich ein tückiſches Glitzern

Ehe Sie weiterreden nur eine Frage Von wem iſt
dieſer angeblich von meinem Oheim acceptierte Wechſel ausgeſtellt

Gezogen iſt der Wechſel von Herrn Doktor Walther
Gernsdorff und hier ſteht das Accept des Herrn Profeſſors
Bardow lautete die Antwort

Sie werden von den Erben des Profeſſors Bardow weder
heute noch an irgend einem ſpäteren Tage auf diefen Wechſel
hin irgend welche Zahlung erhalten und zwar aus einem ſehr
einfachen Grunde Die Unterſchrift meines Oheims iſt gefälſcht

Der Schwarzbärtige machte große Augen
Gefälſcht Ach nein verehrter Herr Jhr Wort in Ehren

aber daran kann ich doch nicht recht glauben
Ob Sie es glauben wollen oder nicht iſt natürlich Jhre

Sache Jedenfalls habe ich hier einen Brief in dem ſich der
Wechſelfälſcher meinem Oheim gegenüber ſelbſt zu ſeinem Ver
brechen bekennt Und ich vermuthe für den Staatsanwalt wird
dieſe Selbſtbezichtigung genügen

Jetzt gerieth der geſchmeidige Herr Strehſow plötzlich in eine
gewaltige Aufregung

Aber wie iſt es möglich wie iſt es denkbhar Man muß
ja in Entſetzen gerathen über eine ſo unerhörte Schlechtigkeit
Jſt nicht Herr Doktor Gernsdorff ein angeſehener Arzt der
Sohn eines hoch angeſehenen Beamten der jeden Tag eine reiche
Partie machen kann wenn er nur will Und er ſollte ein

Wechſelfälſcher ſein Und das müßte er doch wenn Sie ſagen
daß des Herrn Profeſſors Name gefälſcht worden iſt

Doktor Reifferſcheidt s Lippen verzogen ſich zu einem höhniſchen
Lächeln

Jch werde dieſen Brief ſofort an die zuſtändige Staats
anwaltſchaft einſenden und damit iſt die Sache für mich vor
läufig erledigt

Er machte eine verabſchiedende Handbewegung aber Strehſow
dachte noch nicht daran ſich zu empfehlen

Und wo bleibe ich mit meinem Gelde jammerte er
Habe ich den Wechſel nicht rechtſchaffen erworben Und ſoll

ich darunter leiden daß ein ſchlechter Menſch meine Gut
müthigkeit mißbraucht hat Hören Sie mein verehrteſter Herr
ich will Jhnen etwas ſagen Machen Sie die Anzeige noch
nicht Wem iſt denn damit gedient wenn ein armer Teufel
ins Gefängniß ſpazieren muß oder gar ins Zuchthaus Hat
doch am Ende jeder Menſch einmal im Leben ſeine ſchwache
Stunde Jch werde mit dem Wechſel mich an Herrn Doktor
Gernsdorff wenden und wenn er die zwölftauſend Mark zahlt
ſo wollen wir einen Strich durch die Geſchichte machen Bringen
Sie einen armen Mann nicht um ſein bischen ſauer erworbenes
Geld mein guter Herr Sie würden ja doch keinen Nutzen für
ſich davon haben

Das roſige Antlitz des Doktors war jetzt ſo hart und kakt
und unbarmherzig wie man ſich wohl in vergangenen Zeiten
das eines amerikaniſchen Sklavenpeinigers vorſtellen mochte

Verſchonen Sie mich gefälligſt mit ſolchen Dingen Wenn
es für Sie keinen anderen Beſichtspunkt giebt als den Jhres
perſönlichen Nutzens ſo iſt das ſchlimm genug für Sie Jch
aber habe natürlich keine Veranlaſſung mich darum zu lümmern
Jch verlange nicht daß Sie mir den gefälſchten Wechſel aus
händigen ſollen und es ſteht Jhnen frei nach Jhrem Belieben
damit zu verfahren die Anzeige jedoch werde ich unter allen
Umſtänden erſtatten hören Sie unter allen Umſtänden
Und das Bekenntniß des Schuldigen das ich ihr beifügen
werde iſt ein unanfechtbares Beweisſtück Ueberlegen Sie alſo
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Nr 235 SonntagReuß eine Spezialkommiſſton der beiden Königinnen der Niederlande die
beim großherzoglichen Hofe beglaubigten Geſandten der kommandirende
General des 11 Armeecorps Vertreter der Staatsbehörden und Depu
tationen der Regimenter welchen der Verſtorbene angehörte Oberhof
prediger Spinner vollzog die geiſtliche Handlung

Eine prinzliche Romfahrt iſt in Bayern verboten worden
Jn Münchener ultramontanen Kreiſen ſowie bei Hofe wird nämlich nach
der Braunſchw L Ztg vielfach ein klrzii Beſcheid des Prinz
Regenten erörtert der den Prinzen Ludwig Ferdinand und Alfons
die nach der höfiſchen Sitte ſchrifttich nachgeſuchte Erlaubniß mit ihren
Gemahlinnen zur Jubiläumsfeier nach Rom zu reifen verweigert hat
Der abſchlägige Beſcheid ſoll damit begründet ſein daß der Regent die
Prinzen in Italien nicht ſicher vor einem Attentat erachtet Sollte der
Srund der Abſage nicht tiefer liegen Von der Münch Allg Zigwird bie Nacheighe als erfunden

Das Centrumsblatt Weſtf Merkur ſchreibt über die
jüngſte Audienz der Pilger beim Papſt in der Peterskirche Leider
müſſen wir auch bei dieſer Gelegenheit über die Behandlung der
Deutſchen lebhaft Klage führen Sie wurden in den r
edrängt Nur Wenigen war es beſchieden den heiligen Vater in nächſterKah zu ſchauen farrer mit grauen Haaren äußerten ſich Es iſt

eine Schmach wie man uns hier behandekt Für die Franzoſen und
Italiener dagegen waren große Tribünen errichtet damit ſie bequemere
Plätze hätten Erſtere geberdeten ſich als wenn der heilige Vater für ſie
allein da wäre Jhr Geſang glich mehr einem Gebrüll Jedoch wir
Deutſche ließen uns nicht abhalten ſobald eine kleine Pauſe eingetreten
ernſt und würdevoll unſere Loblieder zu fingenWo iß die anſnagetemniſſiern fragen die L N
Wie der Dziennik mittheilt iſt das im Neutomiſchker Kreiſe belegene
Rittergut Zembowo mit einem Areal von circa 6000 Morgen das
ſich ſeit etwa vierzig Jahren in Händen befunden habe in den
Beſitz der polniſchen Gräfin Lacka Poſfadowo übergegangen Auch die
Gaz Gdanska theilt den Uebergang zweier deutſchen Beſitzungen in Weſt
preußen in polniſche Hände mit Hat ſo fügen die L N hinzu
die Anſiedelungskommiſſion ſo viel mit der Ausarbeitung von Speiſe
zetteln zu thun daß ſie keine Zeit findet dieſem Fortſchreiten des pol
niſchen Grundbeſitzes auf deutſche Koſten Einhalt zu thun Oder was
haben die neuerdings immer zahlreicher werdenden Fälle dieſer Art für
einen Grund Amtliche Aufklärung iſt dringend nöthig

Vom Reichsgericht iſt jetzt die Frage Jſt die Heilsarmee
eine im Staate beſtehende Religions geſellſchaft im Sinne des
8 167 Str G bejahend beankwortet worden Es handelte ſich um
die Nachprüfung eines Urtheils des Landgerichts Elbing vom 23 Mai
durch welches der Handlungsgehilfe Max Goſſe wegen Störung des
Gottesdienſtes der Heilsarmee zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden
iſt Die Reviſion des Angeklagten wurde entſprechend dem Antragedes Reichsanwalts vom Reidegercht verworfen Ohne Rechtsirrthum
ſei feſtgeſtelkt daß die Heilsarmee eine auf chriſtkichem Boden erwachſene
Gemeinde ſei welche auf ſittlichem Boden die unteren Klaſſen von der
Trunkfucht zu befreien ſuche Das Vorhandenſein von Glaubensſätzen ſei
keine nothwendige Vorausſetzung für den Begriff der Religionsgeſellſchaft

Die mediziniſche Wiſſenſchaft kehrt von dem Standpunkt
früherer Zeiten daß bittere Mixturen und Latwergen das Allzeilmittel
ſeien und daß es ohne ſie keine Rettung gäbe mehr und mehr zurück
Unſere modernen Aerzie verzichten nach Möglichkeit auf die Verordnung
komplizirter Arzneien verſchreiben wo es irgend angeht ganz neuütrale
Mittel noch lieber Packungen Schwitzbäder und dergleichen Mehrere
Univerſitäten des deutſchen Reichs beſitzen auch bereits beſondere Lehrſtühle
für die ſogenannten phyſikaliſchen Heilmethoden die Mechanotherapie
Waſferbehandlung Heilgymnaſtik und Maſſage werden als beſondere
Unterrichtsgegenſtände gepflegt Für dieſe Zweige der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft ſollen jetzt auch in Berlin beſondere Lehrſtühle eingerichtet werden
Bei dem gegenwärtig im Gange befindlichen Umbau der Charité werden
Einrichtungen für den akademiſchen Unterricht in der Waſſer Therapie ge
troffen unmittelbar darauf ſollen zwei Jnſtitute für Heilgymnaſtik und
Maſſage erbaut werden

Der neue Gothaiſche Landtag wird wie ſchon erwähnt nicht
weniger als neun Sozialdemokraten aufweiſen Da der Landtag nur
19 Mitglieder zählt fehlt den Sozialdemokraten zwar eine Stimme an
der abſoluten Mehrheit immerhin ſind ſie die weitaus ſtärkſte Partei
Die Bündler mit ſechs und die Liberalen mit vier Mandaten müßten in
jedem einzelnen Falle geſchloſſen ſtimmen wenn ſie verhüten wollen daß
die Sozialdemokraten die Lage beherrſchen Nach parlamentariſchem Brauch
würde den Sozialdemokraten der erſte Sitz im Präſidium gebühren
Ob ſie dieſes Recht für ſich in Anſpruch nehmen und ob die übrigen
beiden Parteien es ihnen einräumen werden dieſe Frage bewegt die Ge
müther im Herzogthum Sachſen Koburg und Gotha noch ehe der Land
tag zuſammengetreten iſt

Frankreich
Paris 5 Oktober Der franzöſiſche Kriegsminiſter André

jährt in ſeinen Beſtrebungen fort die Armee auf eine wirklich republi
kaniſche Baſis zu ſtellen Er hat kürzlich in einem Erlaß die Beſtimmung
aufgehoben daß die Offiziere bei Eheſchließungen den Nachweis
einer reglementsmäßigen Mitgift erbringen müſſen Die republika
niſchen Blätter billigen dieſen Erlaß und bemerken dazu daß nunmehr
wo Armee und Volk ein Ganzes bildeten derartige Ausnahmebeſtimmungen
für die Offiziere unzeitgemäß geworden ſeien Die nationaliſtiſchen
Blätter erklären der Kriegsminiſter habe auch durch dieſe neueſte Ent
ſchließung gezeigt daß er den Zweck verfolge das militäriſche Leben immer
mehr und mehr nach bürgerlichem Muſterzumzuwandeln Es ſei fraglich
ob dies für die Armee vortheilhaft ſei

Der Friedenskongreß der geſtern platoniſche Erklärungen zuGunſten der Armenier Finländer und anderer unterdrückten Volks

ſtämme abgab erregte trotz ſeiner offenbaren Harmloſigkeit die Wuth der
Nationaliſten Gaulois ſagt anknüpfend an den Kongreßbeſchluß
gegen die Miſſionare in China Die Lutheraner des Kongreſſes
Engländer und namentlich Deutſche möchten ſo gefällig ſein Frank
reich die Schutzherrſchaft über die chineſiſchen Chriſten abzunehmen und
die allzeit kindlichen franzöſiſchen Kongreßmitglieder gehen in die Falle
und begünſtigen eifrig den Ehrgeiz des deutſchen Kaiſers Am
Sitzungsſchluſſe ſo bemerkt der Gaulsis hämiſch hätte man eine
Botſchaft vorleſen ſollen worin Kaiſer Wilhelm dem Kongreſſe für die
Hitzigkeit dankt womit dieſer den Plon vorbereitet Frankreichs Rechte in
Oſtaſien in Deutſchlands Gewalt zu bringen Es jeigt nur die
tiefe Stufe auf die die franzöſiſche Preſſe in den letzten Jahren geſunken
iſt wenn ein Blatt das Anſpruch darauf macht wenigſtens von ſeinem
Leſerkreiſe ernſt genommen zu werden ſo unendlich läppiſches Zeug zu
drucken ſich nicht ſcheut

Jn dem berühmten bretoniſchen Wallfahrtsorte Sainte Anne Auray
verfammelten ſich die intranſigeniten Royaliſten welche die Orleans nach
wie vor für Uſurpatoren halten um den Geburtstag des Grafen
Chambord durch eine Parteikundgebung zu feiern Graf Urbain
de Maillé ſeit dem Rücktritte des Grafen Blacas das Haupt der
Royaliſten welche von den Orleaniſten ſpottweiſe Blancs Espagne
genannt werden legte den Anweſenden von neuem dar daß nur
Don Carlos Herzog von Madrid als direkter Nachkomme
Ludwigs XIV und rechtmäßiger Erbe Heinrichs Grafen Chambord

wohl was Sie thun Jſt der Wechſel nachher nicht mehr vor
handen ſo wird der Verbrecher dadurch zwar ſeiner verdienten
Beſtrafung nicht entzogen werden wohl aber werden Sie in
den ſehr unangenehmen Verdacht gerathen ſein Mitſchuldiger
zu ſein oder ihn doch wenigſtens auf eine unzuläſſige Weiſe
begünſtigt zu haben Einem ſo erfahrenen Manne wie Sie es
ohne Zweifel ſind brauche ich wohl nicht erſt zu ſagen was
das bedeutet

Strehſow erkannte daß er hier mit einer unbeugſamen Ent
ſchloſſenheit zu rechnen habe Dieſer elegante Herr mit den
runden roſigen Wangen ſtand ihm ſo kalt abweiſend gegenüber
daß er anfing ſich vor ihm zu fürchten

Jch danke Jhnen für Jhre wohlgemeinte Warnung mein
verehrter Herr ich danke Jhunen wirklich aufrichtig Und Sie
haben vollkommen recht Jn ſolchen Fällen kann man gar
nicht vorſichtig genug verfahren Am Ende muß ich mein Geld
ja doch bekommen wenn es noch eine Gerechtigkeit in der Welt

giebt Was rathen Sie mir alſo zu thun t
e Getruns keit
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Frankreich wie Spanien ſeinen alten Glanz und Rang in der Welt
wiedergeben kann Graf de Maills verſicherte anch Don Carlos ſei
bereit alle Pflichten zu erfüllen welche ſeine Geburt ihm auferlege Das
iſt neu da Don Carlos ſelbſt ſeinen Sohn Don Jaime als Anwärter
auf den franzöſiſchen Thron bezeichnet und ſich den ſpaniſchen vor

behalten hatte ſten
Die Wirren in Ghina

Auf die diplomatiſche Lage hat die Tirkularnote des Grafen
Bülow eine übernus günſtige klärende und befeſtigende Wirkung ausgeübt Die franzöſiſche Note von der wir jüngſt durch eine Wiener

Meldung der Morning Poſt Kenntniß erhielten und die im weſentlichen
von den erungen der d Cirkulamste nicht abweicht iſt unter
defjen in und überreicht worden Ste deckt ſich ſoweit
die Behandlung der Schuldfrage in Betracht kommt vollkommen mit
der deutſchen Note und ſtellt für andere Fragen Geſichtspunkte auf über
welche unter den Mächten weitere Erörterungen gepflogen werden können
Es handelt fich dabei weſentlich um milttärifche und Steuerfragen Die
Anſichten welche die franzöſiſche Regiernng in vieſer Hinſicht entwickelt
haben in Berlin prinzipiell freundliche Aufnahme gefunden Wenn die
chineſiſchen Machthaber den ehrlichen Wunſch haben den Konftikt mit den
Mächten aus der Welt zu ſchaffen wie es nach dem Schreiben Kwangſüs
an den dentſchen Kaiſer zu urtheilen den Anſchein hat ſo werden ſich
Mittel und Wege finden laſſen die Akten über die chineſiſchen Wirren zu
einem Abſchluß zu bringen und Deutſchland wird nicht verfehlen unter
voller Wahrung ſeiner gerechten Anſprüche auf Genugthunng mit
reden zu laſſen Die Zuſtimmung Englands und der Vereinigten
Staaten zu der zweiten Cirkulaxnote des Grafen Bülow iſt ſicher und
da die franzöſiſche Cirkularnote die Auffaſſung der Zweibundsmächte in
einer Form ausſpricht die mit den deutſchen Anſchauungen übereinſtimmt
ſo erſcheint es ficher daß die Schwierigkeiten beſeitigt ſind die vor kurzem
ein gemeinſames Vorgehen der Mächte zu verhindern ſchlenen

Die Londoner Blätter beſprechen die neueſte deutſche Cirkularnote
ſehr beifällig Times ſagt der Text dieſes Dokuments zeigt daßGraf Bülow und ſein kaiſerklicher Gebieter es verſtanden za en die

Empfindlichkeiten gewiſſer Mächte zu verſöhnen und gleichzeitig im weſent
lichen an ihrem urſprünglichen Vorſchlage feſtzuhalten Dies ſei
in der Regel das Verfahren einer guten Diplomatie Jm gegen
wärtigen Falle hätte es wie üblich ſeine Belohnung erhalten Die
Mächte hätten noch nicht hinreichende Zeit gehabt ihre förmlichen Ant
wörten auf die neuen deutſchen Vorſchläge zu überreichen aber es ſcheine

guter Grund für die Hoffnung vorhanden zu ſein daß ſie
in der Unterſtützung der deutſchen Vorſchläge thatſächlich ein
ſtimmig ſein werden Dieſe Vorſchläge ſind ſo offenbar gerecht und
vernünftig daß ſie natürlicherweiſe gute Aufnahme gefunden haben
Morning Poſt will wiſſen Lord Salisbury habe die deutſche

Cirkularnote am 1 Oktober bereits beantwortet und die darin vorge
ſchlagenen Schritte herzlich gebilligt Eine bejahende Antwort ſei auch
von den Unionsſtaagaten eingegangen die mithin wieder in das inter
nationale Concert eingetreten ſeien Die übrigen Mächte hätten
in ihren Antworten auf die erſte deutſche Note die gegenwärtigen Vorſchläge
bereits grundſätzlich gebilligt Die förmliche Wiederherſtellung derEinhelkigkelt unter den Mächten ſei alſo nicht länger zweifelhaft

Das erfreulichſte Moment bilden gegenwärtig die militäriſchen
Erfolge an denen die deutſchen Waffen hervorragend betheiligt ſind
Graf Walderſee räumt zwiſchen Tientſin und Peking energiſch auf
unter dem Borxer Geſindel Li Hung Tſchang reiſte in ſehr gedrückter
Stimmung nach Peking ab Graf Walderſee hatte es abgelehnt ihn zu
empfangen Li Hung Tſchang wird auf der Reiſe von einer ruſſiſchen
Eskorte begleitet Am 1 Oktober verlegte der kaiſerliche Hof ſeine Reſidenz
nach Sianfu nachdem die Vizekönige im Yangtſethal und die anderen
Gouverneure aufgefordert worden waren Geld Lebensmittel und Munition
via Hankau nach Sianfu zu ſchicken Yuan ſchi kai der Gouverneur von
Schantung erhiett den Befehl Truppen nach Paotingfu zu dirigieren
Die Aufſtändigen in Kwantung haben die Truppen des Vizekönigs bei
Kwanglaufu geſchlagen ein Beweis daß die Revolution in den ſüdlichen
Provinzen in Zunahme begriffen iſt Die Antwort Kaiſer Wilhelms auf
das Schreiben des Kaiſers von China hat unter den Europäern in
Shanghai wahren Jubel hervorgerufen dagegen Schrecken unter den
gaufrühreriſchen Elementen Die chineſiſche Regierung ihrerſeits ſetzt un
entwegt die Dupierung der Märhte fort Strafweiſe abgefetzte Beamte
erhalten einen anderen Poſten 2c Sollte die chineſiſche Regierung ein
willigen den Prinzen Tuan exemplariſch zu beſtrafen ſo wird vermuth
lich ein armer Teufel der ihm ähnlich ſieht an ſeiner Stelle geköpft
werden indeſſen Prinz Tuan verſchwindet bis ſeine Zeit aufs neue ge
kommen iſt

Nach einer Meldung der Daily News aus Peking iſt der Mörder
Kettelers ein ſubalterner Manſchu Offizier der zu den Manſchu
Truppen gehörte welche unter Prinz Tuans Oberbefehl ſtanden Er
iſt 52 Jahre alt gehört zur ſechſten Rangklaſſe und trägt eine blaue
Feder auf der Mütze Er wurde von Cordes verhört und bekannte ſich
ſchuldig Er ſagte ſein Hauptmann habe ihm am Abend des 19 Juni
befohlen ſechs Leute vom Lager zu nehmen um in der Patamen Straße
Polizeidienſte zu thun ODort ſollte ich ſo erklärte der Offizier die
Befehle des Prinzen ich glaube des Prinzen Tuan ausführen Dieſe
Befehle lauteten es iſt Krieg wenn Jhr einen Ausländer feht er
ſchießßt ihn Am Morgen that ich was mir befohlen war Jch trat
hin zur Sänfte des Geſandten feuerte und ſah daß der darin Sitzende
todtgeſchoſſen war Cordes erkannte den Mörder wieder und letzterer er
kannte auch Cordes als den Jnſaſſen der zweiten Sänfte wieder welcher
verwundet entkam

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 9 Oktober 1900 Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Mittelbewilligung zur Legung der Gasleitung nach dem Grund
ſtück des Maſchinenfabrikanten Jäger
Einſtellung der Mittel in den nächſtjährigen Etat zum Bau eines
8 ſtändigen Piſſoirs in der Merſeburgerſtraße
Zuſtimmung zu den Bedingungen Austauſch von Straßenland am
Haſenberg betreffend
Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße
Ausführung verſchiedener Neu bezw Umpflaſterungen in Halle
Trotha
Mittelbdewilligung zur Waſſerverſorgung des Friedhofs in Trotha
Erwerb einer Landfläche zur Erweiterung des Schulgrundſtücks an
der Petersbergſtraße in Trotha

t

m

Dank Wie der Herr Regierungspräſident bekannt giebt hat das
General Kommando des 4 Armee Corps Dank ausgeſprochen für die
durchweg gute und opferwillige Aufnahme welche allerwärts im hieſigen
Bezirke den Truppen bei den diesjährigen Manövern bereitet und von
dieſen dankbar empfunden worden iſt

Die Feier der Srundktein legung der Pauluskirche am
Geburtstag der Kaiſerin Montag den 22 Oktober ſtattfinden ittags

12 Uhr ſoll die eigentliche Feier auf dem Kaiſerplatze fein Abends um
8 Uhr iſt dann noch ein Familienabend im Wintergarten Magdeburger
ſtraße 66 Zu beiden Feiern werden ſchon jetzt alle Glieder der Gemeinde
und alle Freunde des Kirchbaues eingeladen

Handwerker Meiſter Verein Geſtern Abend hielt Herr
Mechaniker Kleemann einen Vortrag über die optiſchen
Induſtrie in Rathenow welche in dieſem Jahre auf ein 100jähriges Be
ſtehen zurückblicken kann Bis vor ca 60 Jahren war Rathenow ein faſt
unbekanntes Städtchen während es heute eine gewiſſe Berühmtheit auch
über die Grenzen Deutſchlands hinaus gewonnen hat Täglich werden
von dort ca 1000 Dutzend Brillen in alle Theile der Welt verſandt um
die brillenbedürftige Menſchheit damit zu verſorgen Die erſten Grund
lagen legte der Sohn des Predigers Dunker der in Halle ſtudirte und
ſich neben der Theologie auch gern mit den optiſchen Wiſſenſchaften be
ſchäftigte Sein ſpäteres Einkommen war ſo gering daß er es verſuchte
ſeine Kenntniſſe auf optiſchem Gebiet zu verwerthen und ſo gründete er
die erſten Anfänge zur a den Jnduſtrieanſtalt die im Jahre 1801 die

Konzeſſion erhielt Damals wurden nur allein in Nürnderg
Brillen jabriziert und z nur gegoſſen Sein Beßreben ging dahin

die Gläſer nach den Regeln der Optik zu ſchleifen und es dauerte auch nicht
lange bis die Rathenower Brillen allſeitig als die beſten anerkannt wurden
Trotzdem ein vermögender Prediger als Theilhaber beitrat blieben die
Vermögensverhältniſſe des Dunker immer ſchlechte Auch das Hörrohr iſt
ſeine Erfindung durch welche er viel Dank und Anerkennung erntete
1819 erkrankte er in Berlin kehrte dann in die Heimath zurück und ſtarb
im Jahre 1843 nach langen Leiden Der Sohn übernahm die Fabrik des
Baters und ſpäter ging dieſelbe auf einen Neffen Emil Buſch ſpäteren
Geh Kommerzienrath über 1845 begann in der erweiterten ik die
erſte Dampfmaſchiue ihre Thätigkeit und es wurden nun auch photo
graphiſche Objektive hergeſtellt bald wegen ihrer Schärfe und Klarheit
als die beſten auerkannt wurden Auch jetzt führt die deutſche Armee
außer einigen anderen ausſchließlich die Feldſtecher und Doppelgläſer von
Buſch Operngläſer werden ca 40000 Stück jährlich hergeſtellt 1877 wurde
das Unternehmen in eine Aktien Geſellſchaft umgewandelt und mit allen
induſtriellen und maſchinellen modernen Einrichtungen verſehen Heute
finden ca 6000 Arbeiter in dieſer Branche in Rathenow ihr ſichereres
Einkommen und werden alle Gegenſtände die mit der Optik in Beziehung
ſtehen v ergeſtellt Buſch ſtarb im Jahre 1888

nmeldung der Begräbnifſe iſt wie der Magiſtrat wieder
holt bekannt giebt auf Grund der Gebührentaxe zur Begräbnißordnung
dem Begräbnißamt regelmäßig die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen
Die Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung hat für die Betheiligten ünnöthige
Weiterungen zur Folge

Lotterie Die der 4 Klafſe 203 Königl Preuß Klaſſen
Lotterie beginnt den 20 ober und dauert bis 12 November Die
Kauf und Freilooſe müſſen bei Verluſt des Anrechts bis 16 Oktober
Abends 6 Uhr planmäßig erneuert werden bis dahin nicht abgehobens
Looſe können ſofort weiter verkauft werden

Stadttheater Unbedeutende Erkrankungen bedingen in dieſer
Woche einige OpernRepetitionen Der Freiſchütz hat durch Kapell
meiſter Dr Kunwald welcher die Aufführung dirigirt eine gründliche
Auffriſchung erfahren die Chöre ſind im III Akt durch Extrachor verſtärkt
einige ſceniſche Veränderungen ſind vorgenommen Den Max ſingt Herr
Fiſcher die Agathe Frl Lucky welche mit dieſer Partie zum erſten Male
auftritt nachdem ſie bisher als Prieſterin in Alda und hinter der
Scene geſanglich thätig war Das Aennchen ſingt Frl Kromer den
Kaspar Herr Brandes auch die Nebenrollen ſind mit erſten Kräften be
ſetzt Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Sonntag e
3 Uhr geht zum letzten Male die Novität Der Tugendhof hierauf da
Ballet Sonne und Erde als Frembdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen in Scene Seitens des Magiſtrats iſt die Montagsvorſtellung
ſür die Theilnehmer an der IX Jahresverſammlung des Deutſchen Bäder
Verbandes als Feſtvorſtellung angeſetzt worden und gelaugt auf ſpeziellen
Wunſch die Oper Undine zur Aufführung Auch dieſe Vorſtellung
iſt anßer Farbenabonnement Der Wochenſpielplan iſt folgender
Dienstag Die Kinder der Excellenz 28 blau Mittwoch Fra
Diavolo 24 gelb Donnerstag zum I Male Der Hochzeitstag
hierauf Sonne und Erde weiß Freitag Opern Repetitisn
26 roth Sonnabend Maria Stuart 27 blau

Thalia Theater Am Sonntag wird Wolzogen s Luſtſpiel Ein
unbeſchriebenes Blatt und Thilo v Trotha s einaktige Komödie

Die Richtige aufgeführt Die Hauptrollen in Wolzogen s Novität
ſind in den Händen der Damen Helene Bensberg Hubert Grete Bichler
Deutſchmann und Wangemann ſowie der Herren Greutzer Weber
Deutſchmann und Direktor Mauthner Der Vorverkauf der Billets an
Sonntagen findet nur im Thalia Theater ſtatt 10 1 und 5 Uhr
Die Abendkaſſe wird um 7 Uhr geöffnet Die Vorſtellung beginnt um
z Uhr Die nächſte Aufführung der Goldgrube findet Montag den

d W ſtatt
Walhallatheater Jn der morgigen Sonntag Nachmittag

Vorſtellung kommen ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten
Jm Apollo Theater findet am Sonntag Vormittag Freiconcert

unter Mitwirkung der Tyroler Geſellſchaft ſtatt Zur Nachmittags Vor
ſtellung hat jeder Beſucher ein Kind frei und Sonntag Abend gelangt
der erſte Cyclns der optiſchen Berichterſtattung zur letzten Aufführung

Kammermuſik Bereits am 15 Oktober beginnen die dieswinter
lichen Kammermuſik Abende welche ſeit einer langen Reihe von Jahren
eine nothwendige Ergänzung unſeres Muſiklebens bilden Die Quartett
Genoſſen beſtehend aus den Herren Arno Hilf Alfred Wille Bernhard
Unkenſtein aus Leipzig und Georg Wille aus Dresden werden ſich
bemühen uns das Beſte auf dem reichen Gebiete der Kammermuſiklitteratur
zu bieten alte und neue Meiſter unter letzteren Tſchalkoivsky Weingartner
und Brahms ſtehen auf dem Programm Näheres iſt aus den Jnſeraten
zu erſehen

Das Platzeoncert der Regimentskapelle findet am morgigen Sonn
tage Mittags um 12 Uhr bei Stadt Hamburg ſtatt Das Programm
lautet 1 Schneidig Marſch von Ziehrer 2 Friedensfeier Ouverture
von Reinecke 3 Marine Tongemälde von Thiele 4 Jntroduktion a d
Oper Der Poſtilkon von Adam 5 Finale a d Oper Rienzi von
Wagner 6 Trinmphmarſch a d Oper Aida von Verdi

Kunſtausſtellung von Tauſch Grsffe Nach dem Schwarz
Weiß der Jugend Originale bieten die vornehmen Räume der
Kunſtausſtellung von Tauſch Grofſe wieder ein farbenprächtiges
Bild Wir finden Gemälde von Friedrich Bodenmüller Thersſe FuchsOtto Kaule H Kutat Franz Suagut Erich Riefſtahl Joſef Rolletſchek

O H Schram Gertrud Stephan Rud von Türcke C F Zielke und
Prof E Zſchimmer die alle zu einem e Zimmerſchmuck geeignet
ſein dürften in e Bild dürfte wohl bald einen Käufer finden

Kunftſalon Aßmann Von den ausgeſtellten Kunſtſchätzen er
wähnen wir heute beſonders die Gemälde des Malers Kampmann
Karlsruhe Es ſind ihrer nicht viele aber jedes einzelne Bild iſt an ſich
eine liebenswürdige und zugleich werthvolle künſtleriſch vollendete Gabe
Hinter ſchnittreifem Halmgewoge taucht ein trauliches Bauerngehöfſt auf
von den erſten zagen Sonnenreflexen umleuchtet Auf Blatt und Gras
glitzern funkelnde Tropfen Thaniger Morgen ſchrieb des Meiſters Hand
dazu Jn der Herbſtſonne bringt Kampmann eine fahlgrüne Wieſe
von altersſtarken Baumriejen beſtanden durch deren ſpärlich gewordenes
Gezweig die letzten milden Sonnenlichter irren Sonniger Herbſttag
bringt ein ähnliches Vild doch giebt es Zeugniß dafür daß der Maler
in herzfriſcher Beziehung ſtand zu jeglicher Erſcheinung in der Natur und
daß er einer jeden einzelnen das richtige Kolorit und wahre Auffaſſung
darzubieten vermag Ein Gegenſtück zu dieſen Sonnenbildern iſt die
Winterſtille ein in roſiges Sonnenlicht getauchter ſchneebedeckter Berggipfel
Friſcher Morgen Auf grüner Matte erhebt ſich ein rothgedecktes Ziegel

hänschen von niederem Buſchwerk umgeben Mondaufgang Schwarz
waldhaus Wald nach Regen Waldeinſamkeit beſchließen den an
muthigen Kampmann Cyclus Ehe wir den Kunſtſalon Aßmann verlaſſen
feſſelt uns noch eine kleine Kollektion geradezu genial ausgeführter
Stiickereien es ſind Handarbeiten einer jungen Hallenſerin Fräulein
Charlotte Herold welche bereits an größeren Plätzen als Künſtlerin dieſer
Richtung erfolgreich reuſſierte

Blanes Kreuz Wie bereits mitgetheilt findet am Montag den
8 Oktober um 8 Uhr Abends in den Kaiſerſälen ein Volksconcert des
Halleſchen Mäßigkeitsvereins vom Blauen Kreuz ſtatt Neben verſchiedenen
Jnſtrumental und Vokal Vorträgen welche zu Gehör gebracht werden
wird Herr Dr med Roſenlöch er Taucha einen Vortrag über das
Thema Der Arzt als Blaukreuzler halten Alles Nähere iſt aus dem
Inſeratentheil zu erſehen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 7 Oktober um 8 Uhr
Abends wird in der l im Roſenthal Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Ohne Troſt einen Vor
trag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Auszeichnung Dem Korbmachermeiſter Diemert we vor
e Zeit ſein 40jähriges Jubiläum als Angeſtellter der Firma Elitzſch

Co feierte iſt vom Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
Herr Ober Polizeiinſpektor Weydemann überreichte dem treuen Manne
die Auszeichnung in der Werkſtätte genannter Firma

Goldene Hochzeit Das Direktor Heinze ſche Ehepaar feiert
heute im Kreiſe ſeiner Familie das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit in
einer Rüſtigkeit und Friſche die nach menſchlichem Ermeſſen auch noch
die diamantene Jubelfeier für das glückliche Paar mit Sicherheit erhoffen
läßt Der Name des Jubilars ſteht mit den Anfängen der Braunkohlen
Induſtrie unſerer Provinz in enger Beziehung Herr Oberdiakonus
Richter übetreichte dem Jubelpaare die von dem Kaiſer verlichene Ehe
jubiläums Medaille nebſt einem im Allerhöchſten Auftrage von dem
Geh re v Lucanus an daſſelbe erlaſſene Glückwunſchſchreiben

Kaufmänniſcher Verein Am nächſten Montag Abends 8
Uhr hält im Börſenſaale Herr Profeſſor Dr Kirchhoff einen Vortrag
über die Bedeutung Oſtaſiens für Deutſchland

Theatraliſcher Verein Ambr Jn der letzten Generab
Verſammlung wurden bei der Wahl des neuen Vorſtandes tolgende Herren
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Nr 235
wieder gewählt T a e ä r r sHermann Elsner 1 Schr eumärker 2We Kurt Schech Kaſſierer Karl Heinrich 1 Vergnägungsrath

Ernst c W e nd vuſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen 77
einrichtung in Pretzſch a fowie die öffentliche Ferufprechſtelle in
Trebitz a E ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Rade
well zugelaſſen Die Sprech beträgt 50 PfgStädt Schlacht u hhef Von den in Monat Septe
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7334 Thieren wurden
Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ 12,65
Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanfſtandeten
Thieren 121 ganz vernichtet und zwar 2 Ochfen Bulle 2 Kühe
5 Kälber 2 Schweine 1 Pferd Auf die jbank verwieſen und unter

abe des Grundes der Beanſtandung würden d a im rohen
ande 2 Ochſen 2 Bullen 1 Kih 2 Färſen 8 Kälber 1 SchafSchweine b im gekochten Zuſtande 1 S 1 Bulle 5 Kühe

234 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchtheile
wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unter
ſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt über
wieſen 2 Bullen 10 Kühe 3 Kälber 1 Schaf Von auswärts wurden
an friſchem Fleiſche eingeführt 56 Rinderviertel 14 halbe Kälber 8 halbe
Schafe 69 halbe Schweine und 4 Pferdeviertel davon wurden beanſtandet
und vernichtet 4 Rindslungen 1 Rindsleber 1 Rindsherz Verendet ein
geliefert wurden 2 Schweine

Von der Straßze Geſtern Morgen getzen 7 Uhr wurde der
mied Karl Schmidt vor dem Grundſtück Schmeerſtraße 14 von
mpfen befallen Derſelbe wurde auf Anordnung des Herrn Sanitäts

rath Dr Schreyer mittelſt Krankenwagens nach der Wache des erſten
Pohkzeireviers gebracht woſelbſt er ſich nach Stunde wieder ſo er
holte daß er ſeinen Heimweg antreten konnte

Jnugendliche Brandftifter Geſtern Nachmittag um I Uhr
wurde ein der Firma Gebr Nagel gehöriger Strohdiemen im Werthe
von etwa 200 Mk auf dem Felde in der Verlängerung der Petersberg
ſtraße von Kindern in Brand geſteckt Als muthmaßlicher Thäter wurde
der Schulknabe Gottbehüt Petersbergſtraße 3 ermittelt

Weiberkampf Jn einem Hauſe in der Bäckerſtraße kam es vor
geſtern zwiſchen zwei Frauen zu einer Schlägerei Die 29 jährige Luiſe B
erhielt dabei von ihrer Gegnerin einen Schlag mit einem Waſchbecken auf
den Kopf ſodaß eine 3 em lange bis auf den Knochen reichende Wunde
entſtand welche ſich die Frau in der Klinik verbinden laſſen mußte

Unfälle Bei Räumungsarbeiten ſtürzte der 48 jährige Arbeiter
Heinrich Lehmann ſo unglücklich daß er einen Bruch des linken Vorder
armes erlitt Vorgeſtern wurde auf dem Bahnhofsvorplatze der
37 jährige Maſchinenputzer Richard Gottſchalk von einem Droſchken
pferde in den rechten Oberarm gebiſſen Die 15 jährige Wally Schüler
raunte beim Fenſterputzen mit dem linken Arme ſo heftig in eine Fenſter
ſcheibe daß dieſelbe zerbrach und das Mädchen eine beträchtliche Schnitt
wunde am Oberarm erlitt Jn der elterlichen Wohnung kam vorgeſtern
die 8jährige Helene Heiſchel derartig zu Falle daß ſie mit dem Geſicht
auf einen ſcharfen Gegenſtand fiel und dem Kinde die Ober und Unter
lippe durchſchnitten ſowie die Zunge verletzt wurde Der 9 jährige Max
Kaiſer wurde vorgeſtern von ſeinem 7 jährigen Bruder beim Kartoffel
ausnehmen mit einer Hacke auf den Kopf gehackt wodurch eine 4 em
lange Wunde entſtand Der bei ſeiner Großmutter in Dieskau zum
Befuch weilende 6jährige Otto Kater von hier kam daſelbſt geſtern Nach
mittag ſo unglücklich zu Falle daß er eine Auskugelung des linken Armes
erlitt Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 5 Oktober Der Kaufmann Richard Näther und Elsbeth
Oehlſchläger Martinſtraße 17 und Schmeerſtraße 14 Der Viehhändler
Samuel Joſeph und Meta Pfifferling Vandsburg und Franckeſtraße 17
Der Stellmacher Walther Eichler und Marie Keindorf Weimar und Liebenauer
ſtraße t62 Der Fabrikarbeiter Hermann Jentzſch und Anna Weiſe Prinzen
ſtraße 23 und Anhalterſtraße 8 Der Gutsbeſitzer Julius Wegeleben und
Bertha Freytag Spickendorf und Jnwenden Der Geſchirrführer Max
Ulbrich und Minna Werther Halle und Artern Der Bäckermeiſter Her
mann Schichholdt und Bertha Keil Harzgerode Der Fleiſcher Guido
Pötzſch und Joſepha Dultz Leipzig und Halle

Eheſchließungen 5 Oktober Der Eiſendreher Otto Schwarz und
Margarethe Wiedendein Metſeburgerſtraße 102 und Mühlberg 6 Der

h Paul Rötting und Marie Vogel Freiimfelderſtraße 37 und
r Brunnenſtraße 56 Der Maler Guſtav Müller und Anna Breitung

Kl Brauhausſtraße 12 und Delitzſcherſtraße 5 Der Maſchinenſchloſſer
Otto Hanitzſch und Bertha Böttcher Gr Brunnenſtraße 63 und Wörmlitzer
ſtraße 101 Der Bureauvorſteher Wilhelm Vogel und Meta Stein
Schwetſchkeſtraße 58 und Salzſtraße 4 Der Eiſendreher Karl Albrecht
und Emma Nicklaus Bernhardyſtraße 20 und Gr Steinſtraße 8 Der
Eiſendreher Franz Uick und Eliſe Plathe Streiberſtraße 22 und Kuttelhof I

Der Geſchirrführer Vincentius Mikolajewsky und Hedwig Sedel Kellner
ſtraße 1 und Kuttelhof 4 Der Maler Otto Würner und Anna Berg
Spitze 16

Ariss er ort
R

VeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Seboren G Dem Kellner Emil Elle eine T Elly Dieskanerſtraße 101 ausdiener Kuguſt Rieger eine T Marie Mittel

wache 15 Dem M chloſſer Guſtav Marx ein S Kurt Bernhardy
ſtraße 239 Dem Gärtner Hermann Wagner eine T Chaxlotte Dom

Dem Bäckermeiſter Guſtav Schleevoigt ein S Guſtav Hedwig
7

Geſtorben 5 Oktober Der Kaufmann Ernſt Naundorf 39
Gr Märkerſtraße 3 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Schulze 63
Klinik Der r Robert Möbius 65 J Klinik Der LackirerWerner Boltz 19 mit ahſabethkrankenhauss Olga Crell t8
Klinik Des Handarbeiter Karl Loik S Willy 2 Schützenſtraße 20
Des Klempner Bernhard Kurze S Kurt 2 Thüringerſtraße 25 Des
Eifendreher Ernſt Möller Ehefrau Henriette geb Veit 36 Klinik

Telegramme und letzte Rachrichten
Hamburg 6 Oktober Meldung des Kl Das hieſige

Landgericht verurtheilte geſtern den Reichstagsabgeordneten Redakteur

Molkenbuhr von dem ſozialdemokratiſchen Hamburger Echo wegen
Beleidigung eines Offiziers begangen durch einen Artikel mit der
Ueberſchrift Bei mir wird nicht gebrüfſewitelt zu zweihundert Mark
Geldſtrafe Der Staatsanwalt hatte 500 Mk beantragt

Konitz 6 Oktober Meldung des Kl Jm Prozeß
Speiſiger vergl den Sonderbericht Red fiel die Zeugenvernehmung
bis jetzt belaſtend für den Angekkagten aus Rur eine Zeugin ſagt
aus ſie habe Lewy mit Winter gefſehen allen anderen bisher ver
nommenen Zeugen iſt von einem Berkehr Moritz Lewy s mit Winter
nichts bekannt Jm Hanſe des Fleiſchermeiſters Hoffmann ſollen Drohungen
gegen Winter gefallen ſein Eine nähere Feſtſtellung hierüber ſteht noch
aus Zur Verhandlung über Winter s Verkehr mit einigen jungen
Mädchen der Stadt iſt eine nichtöffentliche Sitzung in Ausſicht ge
nommen

Rom 6 Oktober Wolff s Bur Jn einer Depeſche der Tribung
aus Taku vom 4 Oktober wird die tapfere Haltung der italieniſchen
Berſaglieri bei dem Angriff auf Schan hai kwan betont Es iſt hierin
ferner von einem Zwiſchenfall die Rede welche die franzöſiſchen
und ruſſiſchen Truppen betrifft Die Ruſſen hätten hiernach die Franzoſen
für Boxer gehalten und auf ſie gefeuert worauf die Franzoſen
erwiderten Auf beiden Seiten ſollen etwa 12 Mann getödtet und
mehrere verwundet worden ſein

Paris 6 Oktober Wolff s Bur Das jetzt von der franzöſiſchen
Regierung in einer Note an die Mächte vorgeſchlagene gemeinſame
Programm enthält folgende Punkte 1 Beſtrafung der Haupt
ſchuldigen welche von den Vertretern der Mächte in Peking zu bezeichnen

wären 2 Aufrechthaltung des Verbots der Waffeneinfuhr 3 An
gemeſſene Entſchädigungen für die Staaten Geſellſchaften und einzelnen
Perſonen 4 Errichtung einer ſtändigen Wache in Peking für die Ge
ſandtſchaften 5 Schleifung der Befeſtigungswerke von Taku 6 Mili
täriſche Beſetzung von zwei oder drei Punkten auf dem Wege von
Tientſin nach Peking welcher auf dieſe Weiſe immer ſowohl den Gefandt
ſchaften welche ſich nach der Meeresküſte oder den Truppen welche ſich
von dem Meere nach der Hauptſtadt begeben wollen offen ſtehen würde

Madrid 6 Oktober Wolff s Bur Der Miniſterrath beſchloß
die ſtrafrechtliche Verfolgung und Verhaftung des ſpaniſchen Ge
ſandten in Chile welcher mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden
verſchwunden iſt

London 6 Oktober Hirſch s Bur Daily Expreß berichtet
aus Shanghai Der Beweis für die völlige Unzuverläſſig
keit der Kaiſerin und des Kaiſers beſteht darin daß Prinz Tuan
und die übrigen chineſiſchen Würdenträger welche beſtraft worden
ſind jetzt dem kaiſerlichen Hofe nach Sianfu folgten

London 6 Oktober Hirfch s Bur Morning Poſt berichtet
aus Shanghai Die Chineſen glauben an das Beſtehen einer
deutſchruſſiſchen Verſtändigung Rußland werde nach
ihrer Meinung die Gebiete nördlich der großen Mauer und Deutſch
land die Provinz Schantung annektieren

London 6 Oktober Wolff s Bur Der Times wird unterm
4 ds Mts aus Shanghai telegraphirt Ein vom 29 September er
laſſenes Edikt kündigt die Abreiſe des kaiſerlichen Hofes nach

7 Oktober Seite s
Lonudon 6 Oktober Meldung des B Laffans Bureau

wird aus Peking telegraphirt Dort werde täglich eine deutſche Colonne

von achttauſend Mann erwartet Gerüchtweiſe verlautet Graf
Walderſee werde bis zur Fertigſtellung der Bahnreparatur in Tientſin
bleiben ein Bataillon deutſcher Truppen wurde zur Hilfe hierbei abgeordnet

um ſie möglichſt ſchnell zu vollenden Reuter meldet aus Tientſin Die
Deutſchen verlangten das Verfügungsrecht über die Bahn von Tientſin
nach Peking die Ruſſen bewilligten die Forderung Die Deutſchen werden
binnen kurzem die Reparatur der zerſtörten Bahnſtrecke zwiſchen Yangtſun
und Peking beginnen

London 6 Oktober Wolff s Bur Der Daily Chronicke
wird aus Waſhington gemeldet Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat den Mächten den Vorſchlag unterbreitet der Kaiſer von China
möge bewogen werden nach Peking zurückzukehren und ſich mit einem
Kabinett umgeben das von Reformern und Fortſchrittlern zu ſammengeſetzt

iſt Jn einem Edikte ſolle er die Kaiſerin Wittwe aller ihrer
Würden für verluſtig erklären und vor den Umtrieben der Kaiſerin
durch die Bajonette der Truppen der civiliſierten Truppen geſchüht werden
Die Regierung der Vereinigten Staaten beſteht auf der Vollziehung
der Todesſtrafe an dem Prinzen Tuan

London 6 Oktober Meldung der Voſſ Zig Der Verlauf
der Wahlen geſtaltet ſich immer günſtiger für die Regierung
Von den 670 Mitgliedern des Unterhauſes find bis heute Abend 421 ge
wählt Darunter befinden fich 249 Konſervative 44 liberale Unioniſten
77 Liberale 51 iriſche Nationaliſten 298 Miniſteriellen ſtehen 128 Oppo
ſitionelle gegenüber Die Mehrheit der Regierung beträgt dis jetzt
165 Stimmen

Warktbericht
Sonnabend den 8 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,20 Mk Aepfel pro Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Bi
Zwiebeln pro Liter 0,10 Pflaumen pro Liter 0,10
Kartoffeln 5 Liter 60,25 Tomaten pro Stück 0,05 0,08Gurkenſchalen Schock 1,00 1,30 Getr Pflaumen p Pfd 60,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,380 Apvfelſchnitte Pfd 0,50 0 60
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Junge Gänſe p Stück 3,50 6,00
Weißkobl pro Stück 0,05 0,15 dähne pro Stück 0,99 1,75
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Hühner pro Stück 1,50 1,75
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Rebhühner pro Stück 0,80 1,10
Kohlrabi 2 Stück 0,05 FTauben pro Paar 0,80 0,90
Schnittbohnen 1 Liter 0,10 0,18 Hafen pro Stück 2,75 8,60
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Kaninchen pro Stück 0,80 1,10
Preißelbeeren pro Liter 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

0,20 0,75 Mk
Birnen pro Mandel 0,10 0,40

M äk r len2 der Provinz SachsenGut Uhlig in Hochzeits und Jubiläums
5 Gesohenken jeder Art

RM

Vheumatismuokranken
und allen von Gicht Gliederreißen Hexenſchuß Hüftweh Seiten
ſtechen Vlaſenleiden Aſthma chroniſchen Hautkrankheiten Ge
lagten einpfehlen wir den bewährten Gördel Gicht Thee Ha vVeronicaeet europ Thee als reelles wirkſames und billiges Hausmittel

Leſen Ste die Atteſte Tägliche Koſten nur 10 Pf Packet 1 Be zu haben in

Halle bei Max Thümmler Weidenplan Ecke Friedrichſtr Verſand n ausw

Waſſerſtände Am 5 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,34
Unterpegel 0,18 6 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,38 5 Oktober Bernburg 0,83 Calbe Unter
pegel 0,18 Oberpegel 1,46 Dresden 1,71 Magde
burg 0,75

Zur Veachtung Königsberger Geldlooſe à 3 MarkMeißner Geldlooſe à 3 Mark Rothe Krenz Geldlooſe
à 3,30 Mark Wohlfahrts Geldlooſe à 3,30 Mark Näheres
über obige Lotterien deren Ziehung ſchon in nächſter Zeit
ſtattfindet finden unſere Leſer in dem heute unſerer Zeitung
beiliegenden Proſpelt des bekannten Bank und Lotterie

Singkaufu 7 an
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und Weiss waaren
Garnierte und ungarnierte Damenhüte Pariser Modellhüte Wiener Reischüte Trauerhüte

Garnierte u ungarnierte Mädchenhüte Knabenhüte Knabenmützen Handschnhe Schirme
Seidenband Schleiertülle Blumen Federn Spitzen Capotten Koptshawls Federboas etc

entlüch geschuinackvolle HRerbst wuneal önter Wenheiten im

eiderstoft
nur besthewährte vorzügliche Oualitäten in tausendfacher Musterauswahl das Mtr von 25 Er an bis Mk 6,50

Geſchäfts von Oscar Bräuer Co Nacht Berlin W
n er mman d er r r v o enrrrreee e e e eGrösstes Special Dtablissement tür teinsten z

Verkauf u fesfen aussergewöhnſich billigen Preisen
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Mache besonders auf meine Abtheilung Handarbelten aufmerksam
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Freundliche Gaben und Geldſpenden ſind ſehr willkommen

Frau Geheimrath Keſſel Fran Bankdirektor von Kloeden Frau

Schrank
Anzahlung Mark 5
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Anzahlunx Mark 5

Zum Beſten unſerer in Ching kämpfenden Cruppen
Vaterlämcdische Franen Zweigverein rothes Kreuz

T am 1I18 und 19 Ohktob

Vorſtand des Vaterl Frauen Zweigvereins rothes Kreuz
Frau Mühlmann ſtellvertr Vorſitzende Frl Schmidt Fran Emicke Frau Oberbürgermeiſter Staude Herr Konſiſtorialrath Goebekl Herr Kommerzienrath Sleckner Herr General Z3aath

Es hat ſich zur Förderung des Jahrmarktes ein Comité gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem ſchönen zu geſtalten und welches aus folgenden Damen beſteht
Frau Wilh Kchtelſtetter Frau Ioniſe Anſchütz geb Zehe Frau Geheime Bergrath Arndt Frau Rittergutsbeſier Zauermeiſter Frau Direktor Biedermann Frau General Birck Frau Bankdirektor Wöttcher

Frau Marie Booch Frau Oberſt von Rorcke Frau Profeſſor von Bramann Frau Profeſſor Cantor Frau Rittergutsbeſitzer von Carlsburg Frau Rud Clemens Frau Ernſt David Frau Max Pehne
Frau Daul Hehne Frau Geheimrath Dittenberger Frau Profeſſor Dorn Frau Dr Fiſcher Frau Profeſſor Fraenkel Frau Gymnaſialdirektor Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Geheimrath Fries

Frau Tony Große Frau Erſte Staatsanwalt Hacker Fräulein Mina Hagen Frau Major Heidborn Frau Helene Helmboſd Frau Rechtsanwalt E Herzſeld Frau Bürgermeiſter v HolſyFrau OberRegierungsrath Hoppe Frau Kommerzienrath Hübner P Aebtiſſin von Jena Frau Rechtsanwalt Kaehne Frau Ober Bergrath Kaeſtner Frau Rechtsanwalt Keil Frau Rittergutsbeſitzer Kerſten

Angeſika Klopſſeiſch Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirekt Kramer Frau Dr Marg Krauſe Frau Leo Kreitking Frau Dr Küſtner
Frau Killy Kutſchbach Fräul Caſtig Frau Kommerzienrath Lehmann Frau Profeſſor Leſer Fran Friedr Ticbau Frau Geheimrath Lindner Frau Juliane Tudwig Frau Theodor Marche Frau Bankdir Markins

Frau Sanitätsrath Rekus Frau Profeſſor von Mering Frau Rechtsanwalt Meyer Frau Präſident Michaklis Frau Wilhelm Moſt Frau Direktor Reimke Frau Dr Gffent Frau Direktor Sſterloh

Frau Dr Rocco Frau Rechtsanwalt Rüſßfer Frau Amtsrath Ruſche Frau Superintendent Saran Fran Woriß Schirrmeiſter Frau Kommerzienrath
Frau Oberpfarrer F Schmidt Frau Dr Schmid MRonnard Frau Baurgth Schneider Frau Ober Realſchuldirektor Schotten Frau Rechtsanw Schütte Frau Dr Schuchardt Frl Marie Schrader Frau Elſe Seiſfert
Frau Präſident Seydel Frau Kommerzienrath Steckner Frau Albert Steckner Frau Profeſſor Suchier Frau v Freöra Frau Dr Tuchen Frau Dr Alrichs Frau Berghauptmann v Felſen Frau R
Jhre Excellenz Frau von Voß Frau Geheimrath Weber Frau Juſtizrath Weber Frau Oberpoſtdirektor Wehlack Frau Stadtrath Werther Frau Direktor Tiſie Zell Frau Oekonomierath Zimmermann

Frau Rittergutsbeſitzer Stto Frau Profeſſor Derlbach Frau Profeſſor Fiſchel Frau Profeſſor Pott Frau Oberſt v Ranke Jhre Excellenz Frau General v n ink Frau Oberſt ichter Frau Geheimrath Riſel
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Die Vorſitzende Frau Geheimrath Antonie Dehne

Herr Oberbürgermeiſter Staude Herr Rechtsanwalt Räüffer

laegel Frau Gerichts Präſident Schmidt

echtsanwalt Poigt

Frau Amtsrath von Zimmermann
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